
Gottenheim. Etwas schaffen, et-
was bewegen und ein Ergebnis se-
hen, das wollen viele junge Leute.
BeiAHP Merkle in Gottenheim kön-
nen dies die Auszubildenden
schon in einer frühen Phase der
Ausbildung. Das Unternehmen ent-
wickelt, konstruiert und fertigt seit
1973 hochwertige und heute welt-
weit nachgefragte Hydraulikzylin-
der. Seit 2010 istAHPMerkle imneu
konzipierten Firmensitz in Gotten-
heim ansässig. Hier wurden inter-
ne Wege verkürzt, der Warenfluss
optimiert, Raum für Ideen und
Kompetenzen der Mitarbeiter und
das gemeinsame Ziel geschaffen:
„Erfolg für unsere Kunden“.

Viele der in Gottenheim indivi-
duell entwickelten Zylinder zählen
in der Branche zum Standard. Die-
ser ist das Ergebnis einer modular

AHP Merkle in Gottenheim fertigt und entwickelt hochwertige Hydraulikzylinder

aufgebauten Sortimentspolitik und
bietet den Kunden wirtschaftliche
Individualität und schnelle Verfüg-
barkeit. Die KundenvonAHP Merk-
le kommen aus den unterschied-
lichsten Branchen: Werkzeug- und
Formenbau, Werkzeugmaschinen-
bau, Allgemeiner Maschinen- und
Sondermaschinenbau, Entgrat-
werkzeugbau, Hydroforming und
Automotive.

Freie Ausbildungsplätze

Um in all diesen Bereichen mit
Qualität punkten zu können, steht
bei AHP Merkle die Ausbildung
von Fachkräften an erster Stelle.
Geboten wird den Auszubildenden
ein Ausbildungsplatz in der Region
mit Kontakt zur ganzen Welt. Für
2012 sind noch folgende Ausbil-
dungsplätze zu vergeben: Zerspa-

nungsmechaniker/in, Fertigungs-
mechaniker/in, Maschinen- und
Anlagenführer/in und Fachlage-
rist/in. Während Zerspanungsme-
chaniker an CNC-Werzeugmaschi-
nen Präzisionsbauteile fertigen,
montieren Fertigungsmechaniker
diese etwa an Baugruppen zu in-
dustriellen Serienerzeugnissen.
Maschinen- und Anlagenführer
richten Fertigungsmaschinen und -
anlagen ein und bedienen sie.
Fachlageristen hingegen nehmen
Waren an und leiten diese etwa an
die entsprechenden Stellen im Be-
trieb weiter.

Die Ausbildungsberufe sind un-
terschiedlich, doch eines haben sie
gemein: Alle Auszubildenden ler-
nen in einem modernen Arbeits-
umfeld einen spannenden und zu-
kunftsorientierten Beruf. (anw)

Rebland-Kurier, 15.02.2012

„Den Erfolg voran treiben“


